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Weitgehend unbemerkt von der Öffent‐
lichkeit hat in unserer Region 
WolfenbüttelWest eine Kirchenreform 
begonnen, die uns alle betreffen wird. 
Mit dem 1. Januar 2021 ist nun offiziell 
der Kirchengemeindeverband St. Paulus 
(KGV) gegründet worden. 
Der neue Kirchengemeindeverband ist 
eine Körperschaft öffentlichen Rechts.

Alle angeschlossenen Gemeinden 
bleiben jedoch selbstständig. Das be‐
deutet, dass sich Ihr Ansprechpartner 
vor Ort nicht ändern wird. Ich als als zu‐
ständiger Pfarrer im Seelsorgebezirk 
und Frau Manuela Brennecke als unse‐
rer Sekretärin und Friedhofsverwalterin 
werden weiterhin in allen Anliegen für 
Sie da sein.

Zum Kirchengemeindeverband St. Pau‐
lus gehören nun noch die Kirchen ‐
gemeinden GroßStöckheim, Adersheim, 
FümmelseDrütte sowie die Stadtge‐
meinden Versöhnung und St. Johannis. 

Was sich dann wirklich ändert, sind die 
Zuständigkeitsbereiche der tätigen 
Pfarrer im Pfarrverband.  Im Januar 
2022 wird Pfarrer Thomas Becker (zu‐
ständig für St. Johannis) und dann im 
Mai 2022 Pfarrer Gerald Pietryznski (zu‐
ständig für die Versöhnungsgemeinde) 
in den Ruhestand gehen. Für die Nach‐
be setzung steht im Rahmen des KGV 
aber nur noch eine Pfarrstelle zur Verfü‐
gung. Für deren Ausschreibung müssen 
daher die Seelsorgebezirke und die ge‐
meinsamen Aufgaben neu geordnet 
werden. Für unseren Bereich  bedeutet 
das, dass  zum Seelsorgebezirk Halch‐

terOhrumDorstadt noch ein weiteres 
Gebiet aus der Stadtregion  Wolfenbüt‐
tel mit ca. 1000 Gemeindegliedern 
zugeordnet wird. 
Mit den zwei großen Kirchen im Gebiet 
des Kirchengemeindeverbands St. Pau‐
lus entstehen jedoch  in Zukunft auch 
neue Möglichkeiten für gemeinsame 
zentral organisierte Gottesdienste, Kon‐
zerte und Feiern. 

Auch die Kinder Jugend  und Konfir‐
mandenarbeit wird sich zentralisieren 
und konzentrieren müssen. Kleinstgrup‐
pen in den einzelnen Dörfern wird es 
nicht mehr geben können. Dafür stehen 
in unserem Pfarrverband künftig 2 Kon‐
firmandenarbeitsmodelle zur Wahl, für 
die ab Mitte 2022 die Anmeldungen im 
Pfarramt entgegengenommen werden. 
Pfarrer Martin Granse wird ein kompak‐
tes Wochenendmodell, und ich werde  
den Unterrricht in einer Unterrichtsstun‐
de pro Woche anbieten. 

An Zusammenlegungen kommen wir 
nicht vorbei, weil die Aufgaben, die zu‐
vor von 4 Pfarrern versehen wurden, 
vorübergehend auf nur 2 Pfarrer aufge‐
teilt werden müssen. Dies wird im Jahr 
2022 zu deutlicher Mehrbelastung und 
zeitlicher Bedrängnis führen. 
An dieser Stelle kann ich nur um Ver‐
ständnis bitten, wenn ich nicht mehr zu 
allen familiären und geselligen Anlässen 
(Geburtstage, privaten Feiern, e.c.) per‐
sönlich anwesend sein kann. Für das 
Bedürfnis nach einem seelsorgerischen 
Gespräch oder die Erstberatung in einer 
Lebenskrise bin ich natürlich nach wie 
vor jederzeit ansprechbar und kann Sie 

Liebe Leserinnen und Leser,

Kirchengemeindeverband St. Paulus
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auch nur ermutigen, dieses Angebot zu 
nutzen. In die mittelfristige Zukunft ge‐
schaut, hoffe ich, dass die Arbeit in 
unserem neuen Pfarrverband St. Paulus 
baldmöglichst weitere personelle und 
professionelle Unterstützung erfährt. 
Dafür wird zum 01.07.2022 für den 
Seelsorgebezirk "Versöhnung/St.Johan‐
nis" eine Stelle neu ausgeschrieben. 
Wir hoffen, dass wir so baldmöglichst 
wieder Verstärkung bekommen. 

In unserem kleinen Pfarrverband Halch‐
terOhrum Dorstadt haben wir in vieler 
Hinsicht auch schon vorgearbeitet. 
In unseren Dörfern sind dankenswerter‐
weise aktive und erfahrene ehren amt ‐
liche Mitarbeiter*innen und Kirchenvor ‐
stände tätig. Pfarrverbandsgottesdienste 
werden weiterhin lebendig gestaltet und 
chorisches Singen übergemeindlich an‐
geboten. Hoffentlich können wir auch 
bald wieder Gemeindefeste organisie‐
ren, Kinderkirche feiern  und  Konfir ma ‐
tions  jubiläen begehen. 
Mit Freude sehen wir u.a. der 1000jäh‐
rigen Kirchweihe in Ohrum 2022 
entgegen. 
Doch  sind für dieses Jahr auch  schon 
Pfarrverbandsgottesdienste im Kirchen‐
gemeindeverband St. Paulus an anderen 
Orten geplant.

Alles in allem wächst der ehrenamtlichen 
Mitarbeit auf allen Gestaltungs feldern 
der kirchlichen Gemeindearbeit in Zu‐
kunft eine größere Verantwortung zu.  
Lassen wir den Mut dafür nicht sinken 
und die Herausforderungen annehmen, 
Kirche vor Ort mitzugestalten!
Biblisch gesprochen hat der Apostel 

Paulus dafür in seinem Brief an die neu 
gegründete Gemeinde in Korinth einmal 
folgenden Leitspruch ausgegeben:

Es sind verschiedene Gaben; aber 
es ist ein Geist. Und es sind ver‐
schiedene Ämter; aber es ist ein 
Herr. Und es sind verschiedene 
Kräfte; aber es ist ein Gott, der da 
wirkt alles in allen.
In einem jeden offenbart sich der 
Geist zum Nutzen aller.

1. Kor 12, 47

Der Heilige Geist ist stark wie das Feuer, 
mächtig wie ein starker Wind. 
„Ohne dein lebendig Wehn kann im 
Menschen nichts bestehn“ geht das 
große Loblied auf den Heiligen Geist. 
Er ist die Lebenskraft, die alles durch‐
dringt, die „Grünkraft“, in die sich die 
Barmherzigkeit hüllt, wie es Hildegard 
von Bingen schreibt. 
Stärke des Geistes bedeutet da gerade 
nicht Rücksichtslosigkeit und Brutalität.
Wahre Stärke besteht im Wahrnehmen, 
im Anschauen und Wertschätzen. 
Wer stark ist, kann barmherzig sein, und 
zwar auf Augenhöhe. Denn die Stärke 
ist nicht unsere Leistung, sondern Gabe 
Gottes. Das Leben halten wir nicht in 
den Händen. Aber es durchweht uns 
und wir können die Segel setzen.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine ge‐
segnete, schöne und hoffentlich auch 
wieder gesellige und erholsame Som‐
merzeit.

Ihr Pfarrer Jürgen von Schilling

Kirchengemeindeverband St. Paulus
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Der Zukunftsprozess „Lebendige Kirche 2030“
das neue, große Projekt der Evangelischen Landeskirche 

Braunschweig 

Unter dem Titel „Lebendige Kirche 
2030“ stellte Herr Landesbischof Dr. 
Meyns auf der Landessynode im No‐
vember 2020 den Zukunftsprozess zu 
einem geplanten Wandel der kirchlichen 
Arbeit im Braunschweiger Land vor. 
Herr Dr. Meyns erläuterte, dass auf 
Grundlage des zu erwartenden demo‐
graphischen Kirchenmitgliederschwun‐
des und den daraus resultierenden 
rückläufigen Kirchensteuereinnahmen, 
eine Neustrukturierung der kirchlichen 
Arbeit in der Evangelische Landeskirche 
in Braunschweig unumgänglich ist. 
Auch der deutliche Rückgang der Got‐
tesdienstbesuche und Amtshandlungen 
sprechen für einen notwendigen Wan‐
del. Allein, „nur“ ein weiterer Sparkurs 
würde der Herausforderung „Lebendige 
Kirche“ zu gestalten nicht gerecht wer‐
den. 

Landesbischof Dr. Meyns betonte ein‐
drücklich, dass die traditionelle kirchli‐
che Arbeit, mit der viele groß geworden 
seien, schon in naher Zukunft auf dem 
Prüfstand stehen muss. Die Kirche müs‐
se neue Wege gehen und auch inhalt‐
lich neue Sozialformen und neue 
Organisationsformen entwickeln. Dazu 
gehöre auch, ihre Identität als Volkskir‐
che zu überprüfen.

Im Zukunftsprozess „Lebendige Kirche 
2030“ will die Evangelische Landeskir‐
che Braunschweig den notwendigen 
Wandel unter der breiten Beteiligung 
aller Kirchenmitglieder*innen gestalten. 
Grundlage hierfür ist das von Landesbi‐
schof Meyns verfasstes Strategiepapier 

„Lebendige Kirche 2030“ mit zahlreichen 
Denkanstößen zur künftigen Ausrich‐
tung der kirchlichen Arbeit. 
(Download im Internet unter lan‐
deskirchebraunschweig.de Zu‐
kunftsprozess). 
Nach Landesbischof Dr. Meyns orientiert 
sich in diesem Text der Wandel des 
kirchlichen Lebens und Arbeitens zu‐
nächst in 12 Leitsätzen.

Hiermit möchten wir auch alle Kirchen‐
vorstände und Kirchmitglieder*innen der 
Kirchengemeinden Halchter Ohrum und 
Dorstadt dazu einladen und motivieren 
sich über den bevorstehenden Wandel 
zu informieren und an den Diskussionen 
zu beteiligen. Neugierig geworden?

Die Beteiligung aller Kirchenmitglie‐
der*innen und Mitarbeiter*innen hat 
schon im März 2021 begonnen. Zu‐
nächst wurden von der Landeskirche 
hierzu zwei ZOOM VideoDiskussionen 
mit Herrn Dr. Meyns veröffentlicht, die 
auch auf „Youtube“ zu sehen sind. 
Außerdem gibt es auf der InternetSeite 
der Landeskirche eine Plattform, auf der 
alle Kirchenmitglieder*innen Vorschläge 
und Stellungnahmen schriftlich einstel‐
len können. Diese Plattform ist bis Ende 
Juli 2021 freigeschaltet. 

Eine Vielzahl an Theologen, kirchliche 
Gruppen und kundigen Ehrenamtlichen 
haben dort ihre Stellungnahmen, Be‐
richte und auch kritische Fragen bereits 
schon eingestellt. Viel Freude beim Le‐
sen! Diese bisherigen Beiträge seien al‐
len Interessierten sehr zu empfehlen. 
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Festzuhalten ist:

Der Entwicklungsprozess in unserer 
Evangelischlutherischen Landeskirche 
Braunschweig mit ihren neuen Organi‐
sations und Arbeitsformen in Stadt und 
Land ist bereits im vollen Gang! Wir 
wollen auch in Zukunft eine lebendige 
Kirche, die zwar auch digital vernetzt 
aufgestellt ist, vor allem aber mensch‐

lich nah in Gottesdiensten, Seelsorge 
und lebendigen Gemeindekreisen die 
Frohe Botschaft des Evangeliums mög‐
lichst allen Altersgruppen in unseren 
Gemeinden vermittelt. 
All‘ dies wird im „Zukunftsprozess“ wei‐
ter diskutiert und bewegt. Es ist und 
bleibt spannend!

Ohrum, im Mai 2021
G. Neumann

Tagung der Landessynode: digital und analog in der Trinitatiskirche in 
Wolfenbüttel. 

Foto: Agentur Hübner

Der Zukunftsprozess „Lebendige Kirche 2030“
das neue, große Projekt der Evangelischen Landeskirche 

Braunschweig 
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Konfirmation der Halchteraner Konfirmanden am 
17. April in der St. Johanniskirche Wolfenbüttel

Linus Dittert, Im Kirchfeld 44
Emely Dobiat, Im Honigtal 6

Mia Guder, Reiterstieg 2

Ole Schröder, Im Turmfeld 12
Cedric Tschupke, Im Kirchfeld 4
Mattes Tschupke, Im Kirchfeld 4

Nils Baumann, Im Winterfeld 13
Alicia Hesselbarth, Harzburger Straße 3

Alexander Pitzke, Im Winterfeld 25

Konfirmation der Halchteraner Konfirmanden am 
15. April in der Hauptkirche BMV Wolfenbüttel
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Neugestaltung des Ohrumer Pfarrgartens

Der Pfarrgarten des historischen, denk‐
malgeschützten evangelischen Pfarrhau‐
ses in Ohrum ist (auch) in die Jahre 
gekommen. Das Grundstück darf (bzw. 
muss), entgegen des denkmalgeschütz‐
ten Hauses, erneuert werden. Die Kir‐
chengemeinde Ohrum hat sich im 
vergangenen Jahr für eine notwendige 
Erneuerung des südlichen Teils des 
Pfarrgartens entschieden. Mit Unterstüt‐
zung der Gemeinde Ohrum, hier geht 
ein unser besonderer Dank an den Bür‐
germeister Herrn Martin Kokon, konnte 
die Neugestaltung im Rahmen des „Dor‐
ferneuerungsprogramms“ mit dem Ing. 
Büro Warnecke aus Braunschweig ge‐
plant werden. 
Wie auf dem Schaubild dargestellt, soll 
das gesamte Grundstück auf der West‐
seite eine neue Einzäunung erhalten, 
der Hof mit einer wassergebundenen 
Decke befestigt werden, der südliche 
Hauseingang behindertengerecht ge‐
staltet und der Weg durch die Pastoren‐
pforte zur Kirche auf ganzer Länge 
befestigt und beleuchtet werden. Die 

Neugestaltung des Pfarrgrundstücks in 
der Ortsmitte, kann sicher positiv auf 
das Ohrumer Ortsbild wirken.   
Aus diesem Grund wurde im September 
2020 über das Ing. Warnecke für diese 
Maßnahmen ein Antrag auf finanzielle 
Förderung beim „Amt für regionale Lan‐
desentwicklung in Braunschweig“ ge‐
stellt. Zur großen Freude erhielt die 
Kirchengemeinde Ohrum am 03. Mai 
2021 einen positiven Zuwendungsbe‐
scheid über 45% der Gesamtkosten der 
Neugestaltung. 
Für die Umsetzung der Maßnahmen 
konnte die Kirchengemeinde das Baure‐
ferat der Landeskirche Braunschweig 
gewinnen und bedankt sich beim leiten‐
den Bauing., Herrn Tappe für die Zusa‐
ge. 
Jetzt kann es losgehen!  Die Kirchenge‐
meinde Ohrum wünscht sich, dass der 
Pfarrgarten zum 1.000jährigen Jubilä‐
um der Kirche im Jahr 2022 im neuen 
Glanz erstrahlen kann!

Ohrum, im Mai 2021   G. Neumann
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Amtshandlungen

 Halchter

Ohrum
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Amtshandlungen

Dorstadt

Wilfried Wartenberg im Alter von 69 Jahren (Halchter)

Rosa Bode geb. Heilmann im Alter von 87 Jahren(Ohrum)

EvaMaria Hosung geb. Wolfgram im Alter von 83 Jahren (Dorstadt)

Beerdigungen

Ehejubiläen

Das Fest der Goldenen Hochzeit Hochzeit haben gefeiert:

Gert und Heidemarie Lippelt , geb. Paschke am 27. Mai 2021 (Dorstadt)

Das Fest der Diamantenen Hochzeit haben gefeiert:

Wolfgang und Karin Wesche, geb. Hagerott am 30. März 2021 (Halchter)
Manfred und Wera Godehard , geb. Röttger am 26. Mai 2021 (Halchter)

Das Fest der  Gnadenhochzeit haben gefeiert:

Gerhard und Gisela Dichtl, geb. Bundesmann am 07.April 2021
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Friedhofsverwaltung

Rosenbepflanzung auf dem 
Ohrumer Friedhof

Um auf das Gräberfeld „Unter dem grü‐
nen Grasen“ optisch zu verbessern, 
hatte sich der Ohrumer Kirchenvorstand 
auf Vorschlag von Frau Renate Bosse  
in diesem Frühjahr für eine Rosenhe‐
ckenbepflanzung entschieden.
Wir danken auf diesem Wege der Fami‐
lie Bosse für die Spende von 20 Rosen‐
pflanzen und Frau Renate Bosse für die 
Bepflanzung auf dem Gräberfeld. Die 
Kirchenvorstände Frau Rosemarie Grim‐
me und Frau Gunda Neumann haben 
versucht, die Arbeit nach besten Kräf‐
ten zu unterstützen.
Herzlichen Dank an Renate und Jochen 
Bosse!

Rasengrabstellen
Die Möglichkeit Nutzungsrechte an Rasengrabstellen zu erwerben wird auf unseren 
Friedhöfen gern angenommen. Weil die Lokalisierung der einzelnen Stelle auf dem 
Rasenfeld schwierig wird, haben wir die Option eröffnet am zentralen Gedenkstein 
mit den Namenstafeln zur Trauerbewältigung Blumen, Gestecke oder andere 
Gegenstände zeitweilig abzulegen. Wir möchten nur sehr darum bitten, 
diese nach dem Verwelken auch wieder zeitnah zu entfernen und im 
Grünschnittcontainer bzw. als Restmüll zu entsorgen.
So tragen alle gemeinsam dazu bei unsere Friedhöfe zu verschönern.

 Friedhof Dorstadt 
Der vielfältige ehrenamtliche Einsatz des Kirchenvorstands auf dem Friedhof in 
Dorstadt  hat zum Ziel diesen ein wenig schöner zu gestalten.
Jetzt haben wir Hortensien vor dem Kapelleneingang  gepflanzt, die sich hoffentlich 
zu schönen großen Stauden entwickeln werden.
Als nächstes möchten wir noch eine neue Bank aufstellen, die zu Verweilen an 
diesem stillen Ort mit seinen vielen Geschichten einlädt.
Wir möchten Sie noch darauf hinweisen, dass der Kirchenvorstand Dorstadt 
beschlossen hat, dass in den Wintermonaten die Trauerfeiern für Beerdigungen alle 
in der Kirche stattfinden sollen. Für den traurigen Anlass bietet unsere beheizte 
Kirche mit ihrer schönen Orgel doch einen gebührender Rahmen.

G. Neumann

Sabine Hübner

Die Friedhofsverwaltung
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Impressum

Redaktionsteam:
 Herr Dr. Walter Schumacher, Frau Gunda Neumann, Frau Sabine Hübner

 und Pfarrer Jürgen von Schilling

NEU!


